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Ö m e r  ( 1 4 ) ,  M y r i a m  ( 1 5 ) ,  L a n a  ( 1 5 ) ,  Le n ke  ( 1 4 ) ,  L u c a s  ( 1 3 )  u n d  G a b r i e l a  ( 1 4 )

In der Demokratie geht es um die Mitbestim-

mung der Menschen, zum Beispiel in der Politik. 

Demokratie bedeutet, dass die Bürgerinnen und 

Bürger eines Landes mitbestimmen können. 

Wir dürfen zum Beispiel mitbestimmen, wer 

unsere Klassensprecherin oder unser Klassen-

sprecher ist oder welche Kleidung wir tragen. 

Wir können aber auch wählen. In Österreich 

dürfen Bürgerinnen und Bürger ab 16 Jahren 

mit österreichischer Staatsbürgerschaft wäh-

len. Sie wählen Politikerinnen und Politiker von 

Parteien, die ihre Interessen vertreten sollen. 

W i r  e r k l ä r e n  e u c h ,  w a s  D e m o k ra t i e  b e d e u t e t  u n d  w a r u m  s i e  w i c h t i g  i s t !

D e m o k r a t i e  -  d e r  G r u n d s t e i n  e i n e r 

f u n k t i o n i e r e n d e n  G e s e l l s c h a f t

In einer Demokratie dürfen wir alle frei unsere Meinung 

sagen, zum Beispiel bei Demonstrationen. Gemeinsam 

setzen wir uns für ein Thema ein, das uns allen wichtig 

ist. Darauf wollen wir aufmerksam machen.
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Entscheidungen werden meist durch Wahlen 

oder Abstimmungen getroffen. In einer De-

mokratie sind auch Meinungsfreiheit, Presse-

freiheit und gleiche Rechte für alle Menschen 

wichtig. Demokratie sorgt dafür, dass die Macht 

nicht bei einer einzigen Person liegt, sondern 

vom Volk ausgeht. Demokratie gilt heute als 

eine der wichtigsten Grundlagen für Freiheit, 

Gerechtigkeit und ein friedliches Zusammen-

leben. Dennoch lebt sie auch davon, dass sich 

Menschen informieren und engagieren, um 

sich eine klare und eigene Meinung bilden zu 

können. Diese Meinung vertreten wir auch. Die 

Demokratie ermöglicht es den Menschen auch, 

ihre Meinung frei zu äußern und an politischen 

Diskussionen und Prozessen teilzunehmen. 

Deshalb ist es essenziell, dass demokratische 

Werte geschützt und respektiert werden. Nur 

so kann eine Gesellschaft langfristig fair, stabil 

und friedlich bleiben.

Wir wollen beim Thema Bildung mitbestimmen. Das soll 

auch von der Politik gehört und berücksichtigt werden.
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Le o n  ( 1 4 ) ,  A d n a n  ( 1 4 ) ,  A l i y a  ( 1 4 ) ,  S u d e  ( 1 4 ) ,  Q u y n h  ( 1 5 )  u n d  L a u r e n z  ( 1 4 )

Auch wenn man sich bei einigen Themen einig 

sein kann, heißt es nicht, dass man überall die-

selbe Meinung hat. Wenn man beispielsweise 

denselben Fußballverein unterstützt, muss es 

nicht unbedingt heißen, dass man zu allem das-

selbe denkt. Menschen unterscheiden sich z. B. 

in ihrer Hautfarbe und Kultur, bei ihren Inter-

essen, Meinungen usw. Natürlich können sich 

Menschen ähneln, aber sie sind dennoch nicht 

alle gleich. Denkt doch mal darüber nach, wie 

die Welt aussehen würde, wenn alle gleich wä-

ren. Man sollte die Unterschiede zwischen sich 

V i e l f a l t  f i n d e t  m a n  ü b e ra l l ,  vo n  E n t s c h e i d u n g e n  b i s  h i n  z u  p e r s ö n l i c h e n 

I n t e r e s s e n .  J e d e r  M e n s c h  i s t  a n d e r s . 

V i e l f a l t
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und anderen tolerieren. Man kann einige per-

sönliche Dinge, die einen ausmachen, nicht än-

dern und sollte es auch nicht müssen, wie zum 

Beispiel Herkunft oder Hautfarbe, deshalb soll-

te man Menschen akzeptieren, so wie sie sind. 

Daher sollte man Menschen nicht aufgrund 

eines Merkmals verurteilen, wenn man sie noch 

nicht näher kennengelernt hat. Vielfalt ist auch 

in der Politik wichtig, deshalb gibt es auch 183 

Abgeordnete, also gewählte Politikerinnen und 

Politiker im Parlament, die Entscheidungen tref-

fen, damit so viele unterschiedliche Meinungen 

wie möglich gehört werden. Wenn es beispiels-

weise nur drei Abgeordnete gäbe, wäre das 

unfair, weil einige Gruppen nicht repräsentiert 

wären. Wenn es mehrere Leute im Parlament 

gibt, werden mehrere Meinungen gehört. Das 

bedeutet, dass die Chancen auch größer sind, 

dass jemand deine persönliche Meinung hier 

vertritt. Auch wenn in einer Partei nicht immer 

dieselben Meinungen vertreten werden, zeigen 

sie sich nach außen mit einem gemeinsamen 

Ziel, damit sich die Wählerinnen und Wähler mit 

einer Partei identifizieren können. 

Zusammenfassend kann man sagen, dass Viel-

falt sehr wichtig für die Menschheit ist. Vielfalt 

kann sich sehr unterschiedlich zeigen. Diversi-

tät, also Vielfalt, in der Politik ist nötig, damit 

genug Meinungen vertreten werden. 
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besser zu verstehen. Nicht allen Betroffenen fällt 

es leicht, mit Unbekannten beziehungsweise mit 

anderen über ihre Probleme zu sprechen. Damit 

E m i r  ( 1 3 ) ,  N a d i m  ( 1 5 ) ,  Le n a  ( 1 4 ) ,  M ay a  ( 1 4 ) ,  M i n n a  ( 1 4 )  u n d  V i k t o r i a  ( 1 3 )

Wa s  ve r s t e h t  m a n  u n t e r  d e m  B e g r i f f  Z i v i l c o u ra g e ?

Z i v i l c o u r a g e  r e t t e t  L e b e n !

Wir müssen uns für Zivilcourage aktiv entscheiden.

Zivilcourage bedeutet, dass sich normale 

Menschen wie wir für Personen bezie-

hungsweise auch Fremde einsetzen, in-

dem sie vor allem viel Mut zeigen. Häufig 

wird Zivilcourage in Situationen, wo es 

zum Beispiel zu Mobbing, Rassismus oder 

Erpressung in der Öffentlichkeit kommt, 

aktiv gebraucht und muss gezeigt werden. 

Oft wenden wir Courage (Mut) unbewusst 

an, indem wir versuchen, fremden Perso-

nen mit ihren Problemen zu helfen. Dies 

geschieht häufig durch das Sprechen mit 

der betroffenen Person, indem man zum 

Ort des Geschehens geht, um die Situation 
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wir alle Zivilcourage zeigen und helfen können, 

haben wir hier ein paar Tipps mitgebracht: 

Sammeln Sie Mut, gehen Sie hin und gehen Sie 

die Situation langsam an, indem Sie Fragen stel-

len. Ein Grund für fehlende Hilfestellung kann 

die persönliche Unsicherheit sein, dass einem 

selber etwas passieren könnte oder man etwas 

falsch machen könnte. Wenn man diese Angst 

verspürt, kann man auch auf öffentliche Diens-

te, wie zum Beispiel die Polizei zurückgreifen. 

Man kann sich auch bei anderen im Umfeld Hilfe 

holen. Je mehr Menschen anwesend sind, desto 

weniger Menschen fühlen sich vielleicht verant-

wortlich zu helfen. Seien Sie die oder der erste,  

die oder der Zivilcourage und damit Mut zeigt. 

Durch Hilfeleistung haben die Betroffenen ein 

Gefühl von Gemeinschaft, Verständnis für ihre 

Situation aber auch ein Sicherheitsgefühl. So 

fühlen sie sich auch nicht abgewertet, weil eine 

Hilfestellung für sie vorhanden ist. Das Ziel ist, 

dass Leute sich gesehen und verstanden fühlen 

und sich auch nicht selber helfen müssen, weil 

sie nicht alleine sind. 

Zusammenfassend kann man sagen, dass Zivil-

courage wichtig ist, weil auch kleine Aktionen 

einen großen Unterschied machen können.
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J a ko b  ( 1 3 ) ,  Pa t r i c k  ( 1 4 ) ,  M a r c  ( 1 4 ) ,  K a t h a r i n a  ( 1 4 )  u n d  S o f i a  ( 1 4 )

Viele Menschen in unserem Land merken nicht, 

wie präsent Diskriminierung und Rassismus in 

unserer Gesellschaft sind. Doch es ist relevant, 

jederzeit darüber informiert zu sein. Falls Sie 

noch nicht über Diskriminierung und Rassismus 

aufgeklärt wurden, erklären wir es. Diskriminie-

rung ist, dass eine Person aufgrund bestimmter 

Merkmale schlechter behandelt wird. Dazu 

gehören unter anderem die Herkunft, das Aus-

sehen (Hautfarbe, Augenfarbe, Klamottenstil), 

Verhalten und religiöse Ausrichtung. Rassismus 

I n  u n s e r e m  A r t i ke l  b e f a s s e n  w i r  u n s  m i t  d e n  T h e m e n  D i s k r i m i n i e r u n g  u n d 

R a s s i s m u s . 

D i s k r i m i n i e r u n g  v e r p e s t e t  u n s e r e

G e s e l l s c h a f t ! 

Es gibt auch Diskriminierung gegenüber Menschen 

aufgrund ihrer geschlechtlichen Identität oder sexuellen 

Orientierung. Diese Flagge steht für Vielfalt. 
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ist die strukturelle Diskri-

minierung von bestimmten 

Personengruppen aufgrund 

von (angenommener) Her-

kunft. Hass gefährdet Zu-

sammenhalt. Diskriminie-

rung und Rassismus können 

zu Ausgrenzung, Hass, Ge-

walt, Radikalisierung oder 

sogar zu Terror gegenüber 

Menschen oder Gruppen führen. 

Aber was können wir dagegen tun? Wir können 

helfen, indem wir Zivilcourage zeigen (Betroffe-

nen helfen). Man könnte auch im Bildungssektor 

die Aufklärungsarbeit stärken. Dadurch über-

zeugt man vielleicht die 

jungen Bürgerinnen und 

Bürger mehr als je zuvor. 

Noch eine Maßnahme, 

die jede und jeder für sich 

selbst treffen kann, ist es, 

seine eigenen Vorurteile 

zu hinterfragen.

Unserer Meinung nach ist 

Rassismus ein schlechtes 

Prinzip, welches keinen Sinn hat. Wir distan-

zieren uns von jeglichen Personen, die solche 

Gedankengänge öffentlich zeigen oder generell 

haben und verabscheuen den Rassismus zu-

tiefst.

Zusammenhalt statt Hass
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